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Modewörter

Unentwegt

Mit uns, lieber Professor, bleibt es beim alten, unentwegt." .Unent¬
wegt', wiederholte Wilibald, als er allein war. Herrliches Modewort, und
nun auch schon bis in die Villa Treibel gedrungen ." Auf diese Sätze
stießen wir beim Wiederlesen von Fontanes 1893 erschienenen Frau Jenny
Treibel", im ersten Kapitel. Heute wird kaum jemand unentwegt" als ein
Modewort empfinden, als welches Fontane es offenbar ansah wobei man
nach der zitierten Stelle nicht sicher sein kann, ob er die Mode mißbilligte
oder als die Sprache bereichernd begrüßte. Doch Duden belehrt uns, daß
unentwegt", ein schweizerisches Modewort der vierziger Jahre des
vergangenen Jahrhunderts, im letzten Drittel des Jahrhunderts auch in
Deutschland Eingang fand und als Modewort umlief. Vielleicht damals
schon wie heute ziemlich abgetrennt von seinem Schweizer Ursprung:
Dort trat es nämlich als Vereinigung eines bei uns nicht gebräuchlichen
Wortes entwegt" (gleich unruhig", von entwegen", gleich von der
Stelle rücken", auseinanderbewegen") in die Sprache ein. Im Deutschen
ist die ihr Gegenteil negierende Aussage einer unmittelbar positiven, so
wie in beharrlich" oder stetig" gewichen. Jedenfalls erscheint uns heute
unentwegt" als ein brauchbares und nicht des Modischen verdächtiges
Wort.
Moral von der Geschichte: Nicht jedes Modewort sollte von vornherein
verurteilt werden so angebracht es auch immer ist, nach den Gründen
einer Mode zu fragen. Nikolaus Benckiser

Wortschöpfungen

Moderne Kenningar (Hüllwörter)

Aus einem Krankenhaus an der Grenze wird gemeldet, hier gebe es das

Wort Patient nicht mehr, man spreche nur von Gästen. Ein weiteres Glied
in der Sprachkosmetik unserer Zeit, die allem Unangenehmen mit einem
neuen Ausdruck auszuweichen versucht! Berühmte Beispiele: Mitarbeiter
für Arbeiter, Gastarbeiter für Fremdarbeiter, Raumpflegerin für Putzfrau,
Haftanstalt für Gefängnis, Freiheitsentzug statt Zuchthausstrafe und
dergleichen mehr.
Wenn man nun in einem Krankenhaus die Kranken als Gäste bezeichnet
wohl damit sie sich in einem Gasthaus oder Hotel zu sein wähnen dann
sollte man auch konsequent sein und die große Schrift Krankenhaus" an
der Fassade durch Gasthaus" ersetzen; die Krankenschwester hätte man
in eine Serviertochter oder Hosteß zu verwandeln, und der Arzt müßte
Patron genannt werden. Gastritis würde zum Sammelnamen für Krankheiten.

Vom Fremdarbeiter zum Gastarbeiter, vom Patienten zum Gast:
es leben die beschönigenden Wörter! EN
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